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Corona und BNE

Seit etlichen Monaten bestimmt die Corona-Pandemie den Alltag der Menschen. Das Leben in Zeiten
einer Pandemie verlangt einmal mehr ein Verstandnis fir globale Zusammenhénge, damit die Men-
schen die Auswirkungen ihres individuellen und kollektiven Handelns kennen und sich verantwor-
tungsvoll verhalten kénnen.

Die Corona-Pandemie ist nicht die einzige Krise, die es entschlossen zu bekampfen gilt. Der anthropo-
gene Klimawandel bedroht das menschliche Leben in der von uns gewohnten Form starker, als es vie-
len von uns bewusst sein moéchte.

Beide Krisen erfordern eine Anpassung an bislang unbekannte Herausforderungen. Das vorliegende
Material flr die Sekundarstufe | vermittelt Ihnen als Lehrkraft Hintergrundinformationen dariiber, wo-
rin die Herausforderungen der jeweiligen Krisen bestehen und welche globalen Konsequenzen fiir die
Eine Welt daraus resultieren. Das Unterrichtsmaterial thematisiert einerseits die Eingriffe des
Anthropozins in die Okosysteme als Ursache der Pandemie und setzt diese in Bezug mit der Globali-
sierung und dem Klimawandel.

Jedes Thema gliedert sich in eine Basisinformation fiir Sie und ein Arbeitsblatt fir den Einsatz im Un-
terricht. Die Basisinformation enthélt in einem Info-Kasten Verweise und Ankniipfungspunkte der
Thematiken zu den einzelnen Fachdidaktiken und der thematisierten Nachhaltigkeitsziele (SDGs) im
Sinne des Orientierungsrahmens fiir den Lernbereich Globale Entwicklung. Dariiber hinaus enthélt das
Unterrichtsmaterial Anregungen fiir zusatzliche Materialien zu den einzelnen Themenfeldern.

Der Einsatz der Materialien ist flr verschiedene Unterrichtsfacher denkbar. Er kann mogliche Antwor-
ten liefern auf Fragen, die die Schilerinnen und Schiiler angesichts der aktuellen Corona-Pandemie
haben und Anregungen geben fiir ein zukunftsfahiges Leben in der Einen Welt.

Zur Information:

Zur Vermittlung zukunftsorientierter Kompetenzen an Schiilerinnen und Schiiler hat die Kultusminister-
konferenz (KMK) in Kooperation mit dem Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit
(BMZ) 2015 den Orientierungsrahmen fiir den Lernbereich Globale Entwicklung beschlossen. Der Orien-
tierungsrahmen fiir den Lernbereich Globale Entwicklung zielt darauf ab, Bildung fiir nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) fachiibergreifend in allen Fachdidaktiken zu implementieren und verweist auf die 17
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals -SDGs). Schiilerinnen und
Schiiler sollen kompetenzorientiert globale Zusammenhdnge erkennen, bewerten und zukunftsorien-
tiert handeln kénnen. — Die Downloadadresse des Orientierungsrahmens findet sich auf S. 19.
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Pandemie
Basisinformation

,Als COVID-19-Pandemie (auch Coronavirus-Pandemie, Co-
rona-Pandemie, Coronavirus-Krise oder Corona-Krise) wird
der weltweite Ausbruch der neuen Atemwegserkrankung
COVID-19 (,,Corona“) bezeichnet. Diese trat erstmals im De-
zember 2019 in der chinesischen Millionenstadt Wuhan
(Provinz Hubei) auf, entwickelte sich im Januar 2020 zur
Epidemie in China und anschliefend weltweit zur Pandemie.
Verursacht wird die Erkrankung durch eine Infektion mit
dem bis dahin unbekannten Coronavirus SARS-CoV-2. In
zahlreichen Landern der Welt gab es im Verlauf der Pande-
mie massive Einschnitte in das 6ffentliche Leben und in das
Privatleben vieler Birger (...) Zu den gesamtgesellschaftli-
chen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie gehdrt auch
die Wirtschaftskrise 2020.“

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/COVID-19-Pandemie

,Eine Epidemie (von altgriechisch epi ,auf, bei, dazu‘ und
démos,Volk’), auch Seuche genannt, ist ein zeitlich und ort-
lich begrenztes vermehrtes Auftreten von Krankheitsfallen
einheitlicher Ursache innerhalb einer menschlichen Popula-
tion und entspricht damit einem groRen Ausbruch einer
Krankheit. Der Begriff ist nicht auf Infektionskrankheiten
beschrankt.”

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Epidemie

,Pandemie bezeichnet eine Ildnder- und kontinent-
libergreifende Ausbreitung einer Krankheit beim Menschen
im engeren Sinn die Ausbreitung einer Infektionskrankheit.
Im Unterschied zur Epidemie ist eine Pandemie ortlich nicht
beschrankt (...) Die Weltgesundheitsorganisation (WHO)
[hat] ... festgelegt, dass die Ausrufung einer Pandemie — also
der Ubergang von einer Epidemie zur Pandemie — durch den
Generaldirektor der WHO erfolgt.”

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Pandemie

Beispiele aus der Vergangenheit

Pest (,,Der schwarze Tod“) — 14. Jahrhundert
,,Als Schwarzer Tod wird eine der verheerendsten Pande-
mien der Weltgeschichte bezeichnet, die in Europa zwi-
schen 1346 und 1353 geschéatzte 25 Millionen Todesopfer —
ein Drittel der damaligen Bevolkerung — forderte. Als Ursa-
che gilt die durch das Bakterium Yersinia pestis hervorgeru-
fene Pest. Das Wort ,,Pest” leitet sich vom lateinischen Wort
pestis fiir Seuche ab und wird daher auch ohne direkten Be-
zug auf die Krankheit Pest verwendet.

Die Pandemie trat nach heutigem Wissensstand zuerst in
Zentralasien auf und gelangte (iber die Handelsrouten (un-
ter anderem (liber die SeidenstralRe) nach Europa. Aus dem
Ostlichen Mittelmeerraum verbreitete sich die Krankheit
wahrscheinlich Gber Rattenflohe in das restliche Europa, je-
doch blieben einige Landstriche relativ verschont.

Flr das
Gebiet des
heutigen
Deutsch-
land wird
geschatzt,
dass jeder
zehnte
Einwohner
infolge des
Schwarzen
Todes sein
Leben ver-
lor. Ham-
burg, Koln
und Bre-
men zahl-
ten dabei zu den Stadten, in denen ein sehr hoher Bevolke-
rungsanteil starb. Sehr viel geringer war dagegen die Anzahl
der Todesopfer im ostlichen Gebiet des heutigen Deutsch-
land.
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Die sozialen Auswirkungen des Schwarzen Todes reichten
sehr weit: Juden gerieten in den Verdacht, durch Giftmi-
scherei und Brunnenvergiftung die Pandemie ausgeldst zu
haben. Dies flihrte in vielen Teilen Europas zu Judenpogro-
men und einer Ausldschung jlidischer Gemeinden.”

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzer Tod

»Spanische Grippe“ — 20.Jahrhundert

Die Spanische Grippe war eine Influenza-Pandemie, die
durch einen ... Abkémmling des Influenzavirus (Subtyp
A/HIN1) verursacht wurde und sich zwischen 1918 — gegen
Ende des Ersten Weltkriegs— und 1920 in drei Wellen ver-
breitete und bei einer Weltbevélkerung von etwa 1,8 Milli-
arden laut WHO zwischen 20 Millionen und 50 Millionen
Menschenleben forderte, Schatzungen reichen bis zu 100
Millionen. Damit starben an der Spanischen Grippe mehr
Menschen als im Ersten Weltkrieg (17 Millionen). Insgesamt
sollen etwa 500 Millionen Menschen infiziert worden sein,
was eine Letalitdt von 5 bis 10 Prozent ergibt, die damit
deutlich hoher lag als bei Erkrankungen durch andere In-
fluenza-Erreger.”

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Spanische Grippe

Kompetenzbeschreibung, Fachbeziige, SDG, BNE

Orientierungsrahmen: Geschichte S. 248, 6. Gesundheit und
Krankheit; Naturw. Unterricht, S. 339, 6.2. MalRnahmen zur Ge-
sundheit, S. 340, 10.3. Infektionskrankheiten
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Lies aufmerksam die Spalte ,,Meldung in den Nachrichten” und

Wie ich Corona erlebt habe — Arbeitsblatt

frag nach, wenn du etwas nicht verstehst.

Danach versuch dich zu erinnern und trag deine eigenen Erleb-

nisse in die rechte Spalte ein!

Mo-
nat

Meldung in Nachrichten

meine Erlebnisse

Jan

09.01. erstes gemeldetes Todesopfer in China; 21.01. erster Fall in USA; 24.01. erste Félle Frankreich; 27.01. erster Fall Deutschland (Starnberg);
30.01. WHO: ,gesundheitliche Notlage internationaler Tragweite”

Feb

11.02. WHO nennt die Krankheit Covid-19; 15.02. erster Todesfall in Europa (Frankreich); 23.02. Italien riegelt Stadte im Norden ab;
27.02. Krisenstab in Deutschland tagt erstmals

Mar

05.03. ltalien schliet alle Schulen; 06.03. erste Berichte iiber Hamsterkaufe; 08.03. erster Todesfall in Deutschland; 09.03. Italien wird Sperrzone,
DAX stiirzt ab; 11.03. WHO ruft Pandemie aus; 13.03. GrenzschlieBung Tschechien, Polen, Danemark; 16.03. fast alle Schulen in Deutschland
geschlossen; 22.03. Ausgangs- und Kontaktbeschrankungen

Apr

02.04. Gutscheine fiir erworbene Tickets; 09.04. EU beschliet 500 Mrd.-Hilfe; 10.04. weltweit 100.000 Tote; 17.04. Trumps Offnungsplan USA;
20.04. Offnung Geschéfte in Deutschland; 26.04. weltweit 200.000 Tote; 27.04. Mundschutzpflicht; 30.04. Spielplatze, Museen, Kirchen offen

Mai

01.05. Zulassung Remdesivir in den USA; 02.05. erste ,Hygiene-Demos*; 13.05. Kontrollen an deutschen Grenzen aufgehoben; 15.05. weitere
Sozialleistungen und Hilfen beschlossen; 16.05. Geisterspiele Bundesliga; 19.05. 10 Tage unter 1.000 Neuinfektionen

Jun

03.06. Konjunkturpaket 130 Mrd. € — darin auch Senkung MWSt.; 04.06. Lufthansa nicht mehr im DAX; 07.06. Ausbruch in Géttingen, Schul-
schlieBungen; 16.06. Start der Corona-Warn-App; 23.06. Lockdown in Giitersloh wegen Tonnies-Schlachthof; 29.06. weltweit knapp 500.000 Tote

Jul

01.07. UN fordert weltweiten Waffenstillstand; 02.07. Bundestag 2. Nachtragshaush. (218 Mrd. €); 07.07. europ. Wirtschaft schrumpft wohl um 8%
(Deutschland 6,7), USA treten aus der WHO aus; 15.07. Mallorca schliet "Ballermann”; 21.07. EU-Hilfspaket von 1,8 Billionen €; 24.07. Tests fir
heimkehrende Flugreisende; 26.07. in Bayemn infizieren sich Erntehelfer; 29.07. Studie: 20% der Patienten haben in dt. Kliniken nicht Uiberlebt

Aug

01.08. wieder iiber 1.000 Infektionen/Tag; 03.08. mehrere Bundeslander fiir Mundschutzpflicht an Schulen; 06.08. Lufthansa droht nach Milliar-
denverlust mit Entlassungen; 08.08. Teststationen an Flughafen, Bahnhéfen und Autobahnen; 10.08. keine Bundesligaspiele mit Zuschauern;
11.08. Russland Iasst Impfstoff zu; 12.08. in Bayern schwere Panne bei Tests von Reiserlickkehrern; 17.08. in Brasilien breitet sich Virus beson-
ders unter Ureinwohnern aus; 29.08. Demo 38.000 Menschen in Berlin; Rechte u. ,Reichsbiirger‘ besetzen die Treppen des Reichstagsgebdudes

Sep

02.09. Spanien ist Corona-Risikogebiet; 09.09. Fliichtlingslager Moria auf Lesbos wird durch Feuer zerstort (zuvor unter Quarantane); 15.09. Lan-
der erlauben testweise Zuschauer bei Bundesliga, und anderen die Hallen-Sportarten; 16.09. tagl. mehr als 2.000 Ansteckungen; 18.09. Absage
des StraRen- und Kneipenkarneval in NRW; 22.09. in Bayern Maskenpflicht an stark besuchten Orten und Alkoholverbot in Offentlichkeit, Sperr-
stunde ab 23 Uhr; 26.09. Start des Schuljahres mit rund 50.000 Schiilerinnen in Quaranténe; 29.09. weltweit mehr als 1 Mio. Tote

Okt

02.10. US-Prasident Trump und Frau positiv; 12.10. Dt. Philologenverband rét, sich im Unterricht warm anzuziehen; 15.10. Gerichte in 2 Bundes-
l&ndern kippen das Beherbergungsverbot fiir Gaste aus Risikoregionen in Deutschland; 18.10. weltweit mehr als 40 Mio. Infizierte und 1,1 Mio.
Tote; 23.10. Gesundheitsamter tiberlastet bei der Nachverfolgung — Bundeswehr hilft; 24.10. mehr als 10.000 Corona-Tote in Deutschland;
26./27.10. die Parteien (auBer AfD) sagen Bundesparteitage ab; 28.10. Bund und Lander beschlieRen "Teil-Lockdown": soziale Kontakte auf 2
Haushalte begrenzt, die Gastronomie und Tourismus miissen schlieBen, ebenso Kultureinrichtungen, Schulen und Kitas bleiben offen

Nov

03.11. Uberbriickungshilfen fir Unternehmen und Selbststandige bis zu 10 Mrd. €; 08.11. Weltweit mehr als 50 Mio. bestatigte Infektionen und An
mehr als 1,25 Millionen Tote; 20.11. Unternehmen Biontech und Pfizer haben in den USA die Zulassung ihres Impfstoffs beantragt

Dez

02.12. Bund und L&nder beschlieRen vorzeitig eine Verlangerung des sogenannten Teil-Lockdowns bis 10. Januar 2021; 06.12. Bayern ruft erneut
den Katastrophenfall aus und beschliet unter anderem ein nachtliches Ausgangsverbot; 08.12. In Grofbritannien werden die ersten Europaer
gegen Covid-19 geimpft; 13.12. Bund und L&nder verstindigen sich auf einen harten Lockdown vom 16. Dezember bis 10. Januar

Quelle: https://www.mdr.de/nachrichten/politik/corona-chronik-chronologie-coronavirus-100.html
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Zoonosen durch Eingriffe

in Okosysteme

Basisinformation

Zoonosen (von zéon ,Tier“ und ndsos ,Krankheit”) sind von
Tier zu Mensch und von Mensch zu Tier libertragbare Infek-
tionskrankheiten, die bei Wirbeltieren natirlicherweise vor-
kommen. Die Definition der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) von 1959 besagt einschrankend, dass Zoonosen In-
fektionskrankheiten sind, die auf natlirliche Weise zwischen
Mensch und anderen Wirbeltieren ibertragen werden kon-
nen. (...) Beim heutigen Gebrauch der Bezeichnung Zoonose
wird keine Unterscheidung hinsichtlich des Ubertragungs-
weges gemacht. Zoonosen kdnnen also vom Menschen auf
ein Tier (Anthropozoonose) oder vom Tier auf den Men-
schen (Zooanthroponose) Gbertragen werden.

Es sind gegenwartig etwa 200 Krankheiten bekannt, die so-
wohl bei einem Tier wie auch beim Menschen vorkommen
und in beide Richtungen libertragen werden kdnnen. Die ei-
gentlichen Erreger kdnnen dabei Prionen, Viren, Bakterien,
Pilze, Protozoen, Helminthen oder Arthropoden sein.
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Zoonose

Ein Beitrag der Deutschen Welle in Auszligen:
GLOBAL IDEAS — Wie die Coronavirus-Pandemie
mit der Zerstérung von Tier- und Pflanzenwelt zu-

sammenhangt

,(...) Die Eingriffe in natlrliche Lebensraume, der Riickgang
der Artenvielfalt und die Stérung von Okosystemen machen
es sehr viel wahrscheinlicher, dass solche Viren libergreifen.
Das belegt eine umfassende, neue Studie von Wissenschaft-
lern aus Australien und den USA.

So haben die Ausbriiche von neu aufgetretenen Infektions-
krankheiten stark zugenommen. Seit den 1980er Jahren hat
sich die Zahl alle zehn Jahre mehr als verdreifacht. Mehr als
zwei Drittel dieser Krankheiten gehen auf Tiere zurtick. Und
etwa 70 Prozent davon stammen von Wildtieren. Viele der
uns bekannten Infektionskrankheiten - Ebola, HIV, Schwei-
ne- und Vogelgrippe - sind Zoonosen.

(...) Durch die Stérung von Okosystemen haben wir die Vo-
raussetzungen dafiir geschaffen, dass Viren von Tieren auf
menschliche Populationen tbergreifen kdnnen, sagt Joa-
chim Spangenberg, Okologe und Vizeprasident der For-
schungseinrichtung Sustainable Europe Research Institute.
"Wir schaffen diese Situation, nicht die Tiere", sagt Span-
genberg gegenliber der DW. - Die Menschen dringen immer
weiter in die Reviere von wilden Tieren vor, holzen Walder
ab, um Vieh zu zlichten, gehen jagen und versuchen, Res-
sourcen zu gewinnen. Dadurch sind sie zunehmend Krank-
heitserregern ausgesetzt, die diese Orte - und die von ihnen
besiedelten Tierkdrper - fur gewdhnlich nie verlassen. "Wir
kommen wilden Tieren immer ndher", sagt Yan Xiang, Pro-
fessor fur Virologie am Health Science Center der Universi-
tat von Texas, "und das bringt uns mit diesen Viren in Kon-
takt." (...) So haben Wissenschaftler beobachtet: Wenn Tie-
re am oberen Ende der Nahrungskette verschwinden, nei-
gen Tiere am unteren Ende der Kette, wie Ratten und Mau-
se, die mehr Krank-
heitserreger in sich tra-
gen, in einigen Fallen
dazu, diesen Raum ein-
zunehmen. "Es geht
nicht nur darum, wie
viele Arten es in einem
Okosystem gibt", sagt
e ¢ Alice Latinne von der
Naturschutzorganisation Wildlife Conservation Society. "Es
geht auch darum, welche Arten es sind."

"Jede Art spielt eine andere Rolle in einem Okosystem, und
manchmal, wenn man nur eine Art durch eine andere er-
setzt, kann dies enorme Auswirkungen auf das Krankheitsri-
siko haben. Und manchmal kénnen wir es nicht vorherse-
hen", sagt sie der DW.

Die Veranderung des Lebensraums kann wilde Tiere und ih-
re Krankheitserreger auch dazu zwingen, woanders hin aus-
zuweichen —auch in von Menschen bewohnte Gebiete.
Latinne beruft sich beispielsweise auf das Nipah-Virus, das
in den spaten 1990er Jahren in Malaysia aufgetreten ist.
Damals hat die Abholzung dazu gefiihrt, dass Flughunde ih-
ren Lebensraum, den Wald, verlassen und sich in den Man-
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gobdumen von Schweinezuchtbetrieben niedergelassen ha-
ben. Fledermause tragen oft Krankheitserreger in sich, die
ihnen selber nicht schaden. Doch in diesem Fall steckten sie
mit ihrem Kot und Speichel die Schweine an - und die infi-
zierten dann die Bauern.

Es gibt also Belege dafiir, dass die Stérung von Okosyste-
men im Zusammenhang steht mit dem erhéhten Risiko fir
neue Ubertragungswege von Krankheiten. Das ist der
Grund, so Spangenberg, weshalb Experten lber die Wich-
tigkeit des Konzeptes "One Health" sprechen: der Idee, dass
alles miteinander verbunden ist - die Ge-
sundheit von Tieren, das Okosystem und
der Mensch. Wenn eines davon aus dem
Gleichgewicht gerat, dann folgen die an-
deren nach.”

Quelle: https://www.dw.com/de/wie-die-coronavirus-
pandemie-mit-der-zerstdrung-von-tier-und-pflanzenwelt-
zusammenhéngt/a-53080604

Kompetenzbeschreibung, Fachbeziige, SDG, BNE

Orientierungsrahmen: Geschichte S. 248, 6. Gesundheit und
Krankheit; Naturw. Unterricht, S. 339, 6.2. MaRnahmen zur Ge-
sundheit, S. 340, 7.1. Eingriffe Okosystem, 10.3. Infektions-
krankheiten
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Dimensionen der Nachhaltigkeit:

Okologie: Verlust Biodiversitit, (Zerstorung der) Okosysteme
Soziales: One Health und ungleiche Gesundheitsversorgung
Wirtschaft: industrialisierte Landwirtschaft, Jagd
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Zoonosen im Vergleich — Arbeitsblatt

Ebolavirus ,(...) Die Ebolaviren verur-
sachen das Ebolafieber. Neben dem Men-
schen infizieren sie andere Primaten (Go-
rillas, Schimpansen) und I6sen bei ihnen
ein hdmorrhagisches Fieberaus. Ebola-
viren waren die Ausldser der Ebolafieber-
Epidemien 2014 bis 2016 in Westafrika
und ab 2018 bis 2020 in der Demokrati-
schen Republik Kongo und Uganda. [Todesraten 30 - 90 %].
Eine Ubertragung des Virus vom Reservoirwirt auf den
Menschen ist bislang ein eher seltener Vorgang, und der
genaue Ubertragungsweg ist noch nicht vollends geklart.
Nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation (WHO) ist
eine Ubertragung des Virus auf den Menschen auch durch
Kérperkontakt mit infizierten, kranken oder toten Wildtie-
ren aufgetreten, als Beispiele werden Schimpansen, Gorillas
und andere Affen, Flughunde, afrikanische ,,Waldantilopen”
und Stachelschweine genannt. Eine in Teilen Afrikas géngige
Art solcher Kontakte stellt das Jagen, der Handel, die Zube-
reitung und der Verzehr von als Reservoirwirten in Betracht
kommenden Wildtieren (,,Buschfleisch”) dar. Daher wird
davon abgeraten. Eine Mensch-zu-Mensch-Ubertragung der
Ebolaviren erfolgt durch direkten Kérperkontakt und bei
Kontakt mit dem Blut, anderen Koérperflissigkeiten (...). Da-
bei werden Blut, Kot und Erbrochenes durch die WHO als
besonders infektits bezeichnet. Weiterhin wurde das Virus
in der Muttermilch, im Urin und in der Samenflussigkeit Infi-
zierter nachgewiesen. An Ebolafieber erkrankte Menschen
kénnen nach Auftreten der ersten Symptome das Virus so-
lange Ubertragen, wie in ihrem Blut und anderen Korper-
flissigkeiten, einschlieBlich Samenfliissigkeit und Mutter-
milch, Ebolaviren nachweisbar sind. (...) Auch eine Ubertra-
gung durch Speichel und Tranenflissigkeit wird durch die
WHO nicht ausgeschlossen, allerdings lieferten bisherige
Studien hierzu keine eindeutigen Ergebnisse.”

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Ebolavirus

Weitere Informationen: FAQs beim Robert-Koch-Institut:
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/Ebola/Ebola.html

- Meningoenzephalitis ,,(FSME; eng-
lisch tick-borne encephalitis, TBE) ist
eine durch das FSME-Virus ausgeldste
Erkrankung, die mit grippedhnlichen
Symptomen, Fieber und bei einem Teil
der Patienten mit einer Meningoenze-
phalitis, der Entzlindung von Gehirn
' ! und Hirnhduten, verlauft. Beim Grol3-
'J teil der infizierten Personen treten je-
= doch keine Krankheitsanzeichen auf.
Ubertragen wird die Krankheit durch den Biss (Zeckenbiss)
einer infizierten Zecke, hauptsachlich durch den Gemeinen
Holzbock (Ixodes ricinus); seltener durch den Konsum von
Rohmilch eines infizierten Tiers. Eine ursachliche Behand-
lung der FSME ist nicht méglich. Neben allgemeinen
SchutzmaBnahmen wie koérperbedeckender Kleidung und
dem Absuchen des Kérpers nach einem Waldbesuch kommt
die aktive Impfung als vorbeugende MaRnahme in Frage.
National etwas unterschiedlich wird sie von verschiedenen
Behdrden fiir alle Personen empfohlen, die sich in ,Risiko“-
oder Endemiegebieten aufhalten.
Das FSME-Virus wird beim Einstich aus der Speicheldrise
der Zecke libertragen. Im Geblisch, an Waldrandern oder in
hohem Gras auf Wiesen besteht das groRte Risiko eines Ze-
ckenstiches, weil dort Kleinsdugetiere (M&use), Vogel und
Wild als Hauptwirte (priméres Erregerreservoir) der Zecken
leben. In Hohen oberhalb von 1000 Metern kommen keine
mit FSME infizierten Zecken vor, obwohl der Gemeine Holz-
bock in den Alpen mittlerweile in Hohen bis 2000 m. G. M.
vorgestoRen ist. (...) Eine Ubertragung von Mensch zu
Mensch ist nicht méglich. Das Virus wird durch Pasteurisie-
rung der Milch zuverlassig inaktiviert.
Zecken konnen auch Borreliose Ubertragen. Die Borreliose
wird durch Bakterien (Borrelien) verursacht und ist wesent-
lich haufiger als die FSME (pro 100.000 Einwohnern werden
in Bundeslandern mit Meldepflicht zwischen 20 und 90
Borreliosefélle pro Jahr gemeldet). (...) Gegen Borreliose
existiert bisher keine Impfung, allerdings kann die Infektion
im Gegensatz zur FSME mit Antibiotika behandelt werden.

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fur nachhaltige Entwicklung

Waéhrend die FSME in Deutschland nur in bestimmten Risi-
kogebieten auftritt, ist bei der Borreliose von einer Infekti-
onsgefdahrdung in allen Landesteilen auszugehen.”
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Friihsommer-
RWeR Meningoenzephalitis
Weitere Informationen beim
{ Robert-Koch-Institut:
’ https://www.rki.de-
/DE/Content/-
InfAZ/F/FSME/FSME.htm|?-
nn=2386228

Abb.: Risikogebiete in
Deutschland

1. Lies die Informationen zu den beiden Zoonosen genau
durch! Klart bitte die Dinge, die ihr nicht versteht, im gemein-
samen Gesprach.

2. Erstelle eine Tabelle und trage dort folgendes fiir die beiden
Zoonosen ein:

e Ubertragungswege

e Reservoirwirte / Erregerreservoire

e Ansteckungsorte und -gelegenheiten

e Krankheitssymptome

o Gefahrlichkeit (todlich, Spatfolgen?)

o Gegenmittel (Medikamente, Impfungen, etc.)

3. Schaue bei www.rki.de nach, was unter COVID-19 zu den in
Aufgabe 2. genannten Punkten zu finden ist.

4, Erstelle eine Liste von Gemeinsamkeiten und Unterschie-
den beiden Krankheiten Ebolafieber und FSME im Vergleich
zu Corona.



https://de.wikipedia.org/wiki/Ebolavirus
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/Ebola/Ebola.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Frühsommer-Meningoenzephalitis
https://de.wikipedia.org/wiki/Frühsommer-Meningoenzephalitis
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/F/FSME/FSME.html?nn=2386228
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/F/FSME/FSME.html?nn=2386228
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/F/FSME/FSME.html?nn=2386228
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/F/FSME/FSME.html?nn=2386228
http://www.rki.de/

Unterrichtsmaterial Corona und Nachhaltigkeit

Zoonosen und (Massen-)Tierhaltung
Basisinformation

»NEUE METHODEN, NEUE PRODUZENTEN

Auf die ,,Griine Revolution” im Getreideanbau ist die
»Vieh-Revolution“ in der Tierhaltung gefolgt. Multis ver-
drangen die kleinen, weniger kapitalstarken Erzeuger und
Verarbeiter.

In den vergangenen flinfzig Jahren hat sich die Art und Wei-
se der Fleischprodukton grundlegend gedndert. In Europa
wurde noch in den 1960er Jahren ein grol3er Teil der Tiere
in mittleren bis kleinen Herden gehalten. Selbst gemahtes
Heu und selbst angebautes Getreide dienten als Futter, im
Sommer standen viele der Tiere auf der Weide. Geschlach-
tet und gewurstet wurde am Hof oder in der nah gelegenen
Schlachterei; die Fleisch- und Wurstproduktion war lokal
und regional verankert. Die Landwirtschaft brauchte die
Tierhaltung vor allem, um die Flachen nutzen zu kénnen, die
sich wegen schlechterer Bodenqualitdt oder der
topografischen Lage nicht fir den Ackerbau eigneten.
Heute gehort die Tier- und Fleischproduktion zu den profi-
tabelsten Zweigen der Landwirtschaft und tragt 40 Prozent
zum Gesamtwert der weltweiten Agrarproduktion bei, in
den Industrieldandern sogar mehr als die Halfte. Eingeglie-
dert in globale Produktionsketten, werden die Tiere eher in
Fabriken als in Bauernhofen gehalten und liefern riesige
Mengen Fleisch fiir die globale Mittel- und Oberschicht. Die
Haltung von 40.000 Hiithnern oder 2.000 Schweinen unter
einem Dach ist nicht mehr die Ausnahme, sondern die Re-
gel. Und geschlachtet wird im Sekundentakt. Im niedersach-
sischen Wietze, dem groRten Gefliigelschlachthof Europas,
sind es 27.000 Tiere in der Stunde, 135 Millionen im Jahr.
Die UN-Agrarorganisation FAO wahlte fir diese Entwicklung
der Fleischindustrie vor einigen Jahren den Begriff der live-
stock revolution, der ,Vieh-Revolution“. Angelehnt ist das
Wort an die ,Griine Revolution®. (...) Diese Steigerungen in
der Fleischproduktion wurden durch das Zusammenspiel
unterschiedlicher Faktoren moglich. Zum einen war die Zeit

der achtziger und neunziger Jahre und der Beginn des neu-
en Jahrtausends gepragt durch eine weitreichende Liberali-
sierung der Agrarmarkte. Damit begann ein neuer globaler
Handel mit Agrarprodukten und Futtermitteln, die in dieser
Zeit stark subventioniert und damit billig waren. Hinzu ka-
men neue Technologien in der Tierzucht, der Tierhaltung,
der Schlachtung, der Kiihlung, im Transport und billiges Ol
far Dlinger und Diesel. Seither zahlt die Europdische Ge-
meinschaft bzw. Union flr industrielle Fleischerzeugung
jahrlich Beihilfen in Milliardenhohe.

Die Produktion von Fleisch ist also verhéaltnismaRig billig —
wenn die 6kologischen, sozialen und ethischen Aspekte der
Massentierhaltung ausgeklammert bleiben. Private und 6f-
fentliche Standards richten nun die Viehhaltung an den An-
forderungen der globalen Produktionskette aus — flr die
Tiere endet das meist, in Scheiben geschnitten und in Plas-
tik verpackt, im Kihlregal einer der machtigen Supermarkt-
ketten oder eines der Discounter, die den Lebensmittel-
markt der Industrielander unter sich aufgeteilt haben. In-
dustrielle Produktionssysteme verdrangen in den Industrie-
landern die bauerliche Tierhaltung, vor allem die der Mast-
hiihnchen und Schweine. Nicht nur die niedrigen Preise auf
dem Markt, auch die streng ausgelegten Hygienebestim-
mungen und die wirtschaftliche Konzentration auf einige
wenige Grollabnehmer machen sowohl den b&uerlichen Be-
trieben als auch den kleinen Schlachtereien das Uberleben
schwer.”

Quelle: FLEISCHATLAS 2013. Daten und Fakten Uber Tiere als
Nahrungsmittel 2., aktualisierte Auflage, S. 12; freier Down-
load:https://www.boell.de/de/content/fleischatlas-daten-und-
fakten-ueber-tiere-als-nahrungsmittel (CC-BY-SA).

Grafik rechts:

Quelle: Fleischatlas 2018. 5. Auflage 2019, S. 32 freier Down-
load unter https://www.boell.de/de/fleischatlas; (CC-BY-SA);
dort auch frithere Ausgaben und mehr Material!

,Die strikten Standards fiir Tiergesundheit und die Handels-
beschrankungen, die damit einhergehen, haben ihren Ur-
sprung in der Angst vor Seuchen. BSE, der ,Rinderwahn-

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fur nachhaltige Entwicklung

PRIMUS DANEMARK, SCHLUSSLICHT SPANIEN
Antibiotika-Verkaufe fiir den tierarztlichen Einsatz 2010-2015, groBte
fleischerzeugende EU-Lander, in Milligramm pro Kilogramm Tiergewicht
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sinn“, hat den Handel mit Rindfleischprodukten aus GroR3-
britannien in den spaten neunziger Jahren abrupt beendet.
Auch die Maul- und Klauenseuche und die Vogelgrippe
stoppten den Fleischexport aus vielen Landern. Millionen
Tiere wurden geschlachtet, um die Seuchen zu bekdmpfen;
der 6konomische Schaden fiir die Fleischindustrie war im-
mens.”

Quelle: FLEISCHATLAS 2013. Daten und Fakten lber Tiere als
Nahrungsmittel 2., aktualisierte Auflage, S.14.f (CC-BY-SA).

Kompetenzbeschreibung, Fachbeziige, SDG, BNE

Orientierungsrahmen: Wirtschaft S. 291, Analyse globalen
Wandels; Naturw. Unterricht, S. 339, 6.2. MaRnahmen zur Ge-
sundheit, S. 340, 7.1. Eingriffe Okosystem,10.3. Infektions-
krankheiten
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BNE

Dimensionen der Nachhaltigkeit:

Okologie: Verlust Biodiversitit, CO2, CH4, virt. Wasser (Futter)
Okonomie: Verdrangung bauerl. Landwirtschaft, Handel, EU
Soziales: Erndhrungsbewusststein
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Unterrichtsmaterial Corona und Nachhaltigkeit

Zoonosen und (Massen-) Tierhaltung — Arbeitsblatt

Aufgabe 1:

Besprecht bitte, welche Unterschiede bei den Antworten
zum Preis zwischen dem eignen Verhalten und dem der an-
deren gemacht werden. Schaut auf die untere Grafik und
beachtet dabei besonders die Aussagen, die mit rotem Pfeil

gekennzeichnet sind!

GUTER WILLE, WENIG WISSEN

Verbrauchermeinungen zu Produktion und Konsum tierischer Lebensmittel, 1.024 Befragte, 2016, Antworten in Prozent

[ stimmevollund ganzzu M stimme zu

Wenn Tiere fiir unser Essen sterben
miissen, sollen sie vorher gut gelebt haben.

Ich bin bereit, mehr Geld fiir Fleisch zu bezahlen,
wenn ich sicher ware, dass die Haltungs-
bedingungen fiir die Tiere wirklich besser sind.

Ich weiB nicht, wo ich Fleisch aus
artgerechter Haltung kaufen kann.

Ich weiB nicht, woran ich Fleisch aus

artgerechter Haltung erkennen kann. thi

Auch wenn viele Verbraucher behaupten,
dass ihnen Tierschutz wichtig ist — beim
Einkaufen achten sie doch nur auf den Preis.

—

Als einzelner Verbraucher
kann ich am Tierschutz 77
ohnehin nichts dndern.

Das ganze Gerede um
Tierschutz nervt mich!

50 84
B

Beim Fleischeinkauf
achte ich sehr auf
Sonderangebote.
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Abweichungen von 100 Prozent durch Runden

FLEISCHATLAS 2018/ ZUHLSDORF ET AL.

Tierkrankheiten, die auch fir den Menschen gefahrlich
werden kdnnen, hat es in der Vergangenheit immer wieder
gegeben (BSE, Schweinegrippe, Vogelgrippe). Das vermehr-
te Auftreten solcher Epidemien wird auch mit der Massen-
tierhaltung und der Fleischproduktion in Verbindung ge-
bracht.

Aufgabe 2:

Diskutiert, welchen der hier getroffenen Feststellungen ihr

zustimmt und welche ihr fiir eher unwahrscheinlich oder

gar als falsch einstufen wiirdet.

1. Bestimmte Krankheitserreger wandern durch den Kli-
mawandel auch in andere Klimazonen ein und kénnen
fir Tier und Mensch gefdhrlich werden.

2.  Wenn sehr viele Tiere einer Art auf kleiner Flache ge-
halten werden, steigt die Ansteckungsgefahr fir viele
Krankheiten (das kennen wir von Coronal).

3. Diese Krankheitserreger werden von Firmen freige-
setzt, die mit den Medikamenten ein grofRes Geschaft
machen.

4. Der Verlust der Artenvielfalt verandert Nahrungsketten
und einige Allesfresser werden zu Ubertrdgern von
Krankheiten, die zuvor auf andere Arten begrenzt wa-
ren.

5. Durch die Globalisierung (Guiter- und Personenverkehr)
gelangen Erreger schnell an weit entfernte Regionen
der Welt.

6. Das COVID-19-Virus ist aus einem Labor fiir biologische
Kampfstoffe ausgebrochen und auRer Kontrolle gera-
ten.

7. Die Haltungsbedingungen der Tiere sind eine ebenso
groBe Gefahr wie die Schlachtung, wo Menschen ohne
ausreichenden Schutz arbeiten.

8. Wenn alle Menschen Vegetarier waren, wiirde es keine
Seuchen mehr geben.

9. Fleisch ist ein Stluck Lebenskraft; Fleisch macht stark!

10. Probleme gibt es nur bei Schwein und Rind!




Unterrichtsmaterial Corona und Nachhaltigkeit

Globalisierung und Pandemien

Basisinformation

,Der Begriff Globalisierung bezeichnet den Vorgang, dass

weltweite Verflechtungen in vielen Bereichen (Wirtschaft, Poli-

tik, Kultur, Umwelt, Kommunikation) zunehmen, und zwar zwi-
schen Individuen, Gesellschaften, Institutionen und Staaten.

(...) Als wesentliche Ursachen der Globalisierung gelten:

e technische Fortschritte, Produkt- und Prozessinnovationen,
insbesondere in Kommunikations- und Transporttechnolo-
gien, so u.a. das Internet, die Digitale Revolution, die Zu-
nahme des Weltluftverkehrs und die Containerisierung des
Stiickguttransports, die es ermoglicht, Transport, Umschlag
und Zwischenlagerung effizienter zu machen; Okonomie

e Ordnungspolitische Grundorientierungen, Entscheidungen
und Malnahmen zur Liberalisierung des Welthandels;

e das Bevolkerungswachstum in vielen Landern. "

Als Vorlaufer der Globalisierung gilt der Kolonialismus m Seefracht

vieler europaischer Staaten. Er begann mit der Entde- e~
ckung neuer Seewege und Lander. Hauptakteure wa-

ren jahrhundertelang Portugal und Spanien. England

wurde bald nach Napoleons Ende die fiihrende See-

macht der Welt (British Empire). Von etwa 1880 bis

1914 versuchten viele europaische Lander, Kolonien

unter ihren Einfluss zu bringen bzw. zu halten (Hoch-

phase des Imperialismus). Spater folgten die USA und

Japan (...).”

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Globalisierung
Grafik rechts: https://www.bpb.de/nachschlagen/
zahlen-und-fakten/globalisierung/52531/seefracht

0 lste

world Air Trathic 24 Hour Pesiod

Sehr anschaulich ist die Animation ,Air traffic worldwide 24

hr https://www.youtube.com/watch?v=z1US 4uf4YE
(Screenshot). Neben dem Flugverkehr ist auch der Guter-
transport an der Ausbreitung von Pandemien beteiligt.

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fur nachhaltige Entwicklung
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Neben dem Transport von Personen und Gitern haben wei-
tere Aspekte der Globalisierung Auswirkungen auf die Ver-
breitung von Pandemien (Beispiele):

Zerstorung des Regenwaldes und damit einher gehen-
der Verlust von Biodiversitat fiir den Anbau von Soja,
Olpalmen, Zuckerrohr und anderen landwirtschaftlichen
Exportgutern (,,Cash crops”)

Ausbreitung von Wiisten und damit einhergehender
Verlust an Biodiversitat (z.B. durch nicht nachhaltiges
Wassermanagement beim Anbau von Baumwolle)

Migration von vertriebenen Kleinbauern aus landlichen
Regionen in sogenannte Megacitys ohne hygienische
Infrastruktur

Kompetenzbeschreibung, Fachbeziige, SDG,
BNE

Orientierungsrahmen: Politik S 218 Handlungsfa-
higkeit globaler Wandel; Wirtschaft S. 291, Analyse
globalen Wandels;

Naturw. Unterricht, S. 342,4. Waren aus aller Welt,
S. 340, 7.1. Eingriffe Okosystem

SDG
e B [ [
BNE Lo

Dimensionen der Nachhaltigkeit:

Okologie: Klimawandel, Zerstérung Wélder,

virt. Wasser, Ressourcen

Okonomie: Verdringung bauerl. Landwirtschaft,
Handel, Postkolonialismus

Soziales: Bevolkerungswachstum Armut, Krankheit,
prekare Arbeitsverhaltnisse, Migration
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Unterrichtsmaterial Corona und Nachhaltigkeit

Globalisierung und Pandemien - Arbeitsblatt

Dies ist eine Momentaufnahme der Verbreitung der Covid- — .
19-Infektionen vom November 2020. Vergleiche diese Ver- . /_\‘

teilung mit den nebenstehen Weltkarten und versuche, da-
raus Schlussfolgerungen zu ziehen!

Beantworte bitte die Fragen:

Welche Rolle spielt der Luftverkehr fiir die Verbreitung?
Welche Rolle spielt die Armut / der Hunger?

Karte weltweiter Flugrouten im Passagierluft-
verkehr (2009) - Quelle:
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftverkehr#/
media/Datei:World airline_routes.png

Das Virus, das die
Welt umspannt

Lander und Regionen mit bestatigten Covid-19-Fallen
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t
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China inkl. Hongkong und Macau

), 9:30 Uhr

Stand: 9, November

Quelle: Johns Hopkins CSSE

SOJO, statista %a

Welthungerkarte 2019 des World Food Programme; Quelle:
https://docs.wfp.org/api/documents/WFP-
0000107776/download/

821 Millionen Menschen - mehr als Tvon 9
naben weltweit Nicht genligend zu essen
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Unterrichtsmaterial Corona und Nachhaltigkeit

Klimawandel und Pandemien
Basisinformationen

»Die Auswirkungen des Klimawandels - Welche
neuen Infektionskrankheiten und Gesundheitli-

chen Probleme sind zu erwarten?

Die erste Konferenz der Weltgesundheitsordnung (WHO) zu
den Auswirkungen des globalen Klimawandels auf die
menschliche Gesundheit im April 2008 in Bonn betonte die
Auswirkungen des Klimawandels auf die Verbreitung von In-
fektionskrankheiten. Mit Blick auf Deutschland betrifft dies
sowohl Infektionserreger, die bereits endemisch sind (zum
Beispiel Hantaviren, Zecken-libertragene Erreger wie Borre-
lien und FSME-Virus, durch Lebensmittel und Wasser lber-
tragene Erreger), als auch neue, bisher in Deutschland nicht
heimische Erreger, die Gber den Transport von Menschen,
Tieren oder Waren eingeschleppt werden kdnnen.

Der Chikungunya-Ausbruch im Jahr 2007 in Norditalien, der
erstmalige Nachweis eines Chikungunya-Ubertrigers, Aedes
albopictus (,, Tigermiicke”), 2007 in Deutschland und die an-
dauernde West-Nile-Epidemie in Nord- und Stidamerika
deuten an, dass Klimawandel und davon beeinflusste 6ko-
logische Faktoren sowie zunehmender globaler Personen-,
Tier- und Glterverkehr auch in Deutschland autochthone
Ausbriiche von Infektionskrankheiten ermdéglichen konnten,
deren Verbreitung friher auf tropische und subtropische
Regionen beschrankt war. Gefahr droht in erster Linie von
Infektionen, an deren Ubertragung Insekten und andere
Arthropoden, Nagetiere oder Vogel beteiligt sind, da deren
Populationsstirke und Ubertragungspotenzial in besonde-
rem Male von Klimafaktoren beeinflusst werden.
Mitbedingt durch den Klimawandel breiten sich durch Vek-
toren Ubertragene Infektionskrankheiten wie Gelbfieber,
Dengue-Fieber und Malaria in vielen Regionen der Erde zu-
nehmend aus. Ein Vordringen und Uberleben von bestimm-
ten Vektoren und/oder Erregern in gemaRigten Zonen wie
Deutschland wird durch die globale Erwdarmung ermaoglicht.

(...)

Malaria-Plasmodien

Nach WHO-Schatzungen leben etwa 40% der Weltbevolke-
rung in Malariarisikogebieten. Jedes Jahr erkranken mehr
als 500 Millionen Menschen an Malaria, und mehr als eine
Million Menschen sterben daran, Giberwiegend Kinder und
schwangere Frauen in Sub-Sahara-Afrika. Die geografische
Verbreitung der Malaria hat sich im 20. Jahrhundert trotz
der dokumentierten globalen Erwarmung vor allem durch
den Riickgang in gemaRigten und subtropischen Regionen
reduziert. Auch aus Europa ist die Malaria verschwunden.
Hierflir waren neben 6kologischen Faktoren (Verschlechte-
rung der Brutbedingungen fiir Vektoren zum Beispiel durch
Trockenlegung von Siimpfen, Miickenbekampfung und an-
dere) vor allem sozio6konomische Faktoren (medizinische
Versorgung und andere) von entscheidender Bedeutung. In
vielen tropischen Regionen ist jedoch gegen Ende des 20.
Jahrhunderts die Malariainzidenz deutlich gestiegen. Uber-
dies wurde in einigen Regionen (zum Beispiel Ostafrika)
iber eine zunehmende Ausbreitung in gréRere Hohenlagen
berichtet, was zum Teil durch den Einfluss von Klimapha-
nomen erklart wird.

Anopheles-Miicken, die Malaria-Erreger (ibertragen konn-
ten, sind in Europa und auch in Deutschland weiterhin vor-
handen. In Europa existieren etwa 18 verschiedene Anophe-
les-Arten —am wichtigsten sind diejenigen aus dem Ano-
pheles-maculipennis-Komplex. Zur Vektorkompetenz der in
Deutschland nachgewiesenen Anopheles-Arten ist wenig
bekannt, und das heutige Risiko einer Malaria-Ubertragung
durch friher effiziente Anopheles-Miicken ist schwer einzu-
schatzen. Prinzipiell bedeutet aber eine Erwdarmung, dass
effizientere Malaria-Vektoren nach Europa vordringen kon-
nen und sich die Entwicklungsbedingungen fir die Parasiten
in den Vektoren verbessern.

Jedes Jahr werden durch Reiseriickkehrer Malaria-Infekti-
onen nach Deutschland eingeschleppt. Seit 2001 sind in
Deutschland entsprechend der Meldepflicht nach dem IfSG
[Infektionsschutzgesetz] jahrlich zwischen 500 und 1000
importierte Malariafille gemeldet worden mit kontinuierli-
chem Riickgang der Inzidenz seit 2001. Die Malaria-
Patienten in Deutschland kénnen prinzipiell, sofern sie Ma-
laria-Erreger in ibertragungsfahigen Entwicklungsstadien
(Gametozyten) im Blut tragen, als Infektionsquelle fur ein-
heimische vektorkompetente Anopheles-Miicken dienen.

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fiir nachhaltige Entwicklung

Einzelfdlle von autochthoner Malaria wurden dementspre-
chend in Deutschland beschrieben (...). Bei zunehmend
starkerer Erwarmung werden zunachst in Stideuropa und in
Deutschland die prinzipiellen Voraussetzungen fir eine Ma-
laria-Ubertragung giinstiger werden. Mit sporadischen Fél-
len autochthoner Ubertragung ist dann zu rechnen. GréRere
Ausbriiche von autochthoner Malaria (...) sind angesichts
der hohen medizinischen Standards (...) duRerst unwahr-
scheinlich.”

Quelle: K. Stark,-M. Niedrig, W. Biederbick, H. Merkert,
J.Hacker: ,,Die Auswirkungen des Klimawandels - Welche neuen
Infektionskrankheiten und Gesundheitlichen Probleme sind zu
erwarten? Bundesgesundheitsblatt 2009, DOI 10.1007 /s00103-
009-0874-9; © Springer-Verlag 2009 ; CC4.0 International li-
cence)

Klimagiirtel der Erde: von der kiihigemaRigten Zone (griin)
bewegen wir uns zur warmgemaRigten Zone (gelb)

Kompetenzbeschreibung, Fachbeziige, SDG, BNE
Orientierungsrahmen: Politik S. 218 Handlungsfahigkeit glo-
baler Wandel; Naturw. Unterricht S. 340, 7.1. Eingriffe Okosys-
tem, 10.3. Infektionskrankheiten
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BNE

Dimensionen der Nachhaltigkeit:
Okologie: Klimawandel

Okonomie: Mobilitat, Arbeitsunfahigkeit
Soziales: Gesundheitssystem
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Der 6kologische FuBabdruck

,Ob Lebensmittel, Kleidung, Energie und Baumaterial oder
schlicht die Luft zum Atmen — unser ganzes Leben hangt
davon ab, was die Natur uns zur Verfligung stellt. Aber wie
viel kdnnen die Okosysteme uns zur Verfiigung stellen?
Und wie viel nutzen wir? Was missen wir tun, damit alle
Menschen auf dieser Erde gut leben kdnnen? Bei der Be-
antwortung dieser Fragen hilft der , 6kologische FuRab-
druck”. Unter www.fussabdruck.de ermittelt Ihr mit 13

Der europaische Grine Deal

Das EU-Ziel der Klimaneutralitat bis 2050

uropas Zukunft hangt von sinem gesunden
Planeten ab Aktuelie Kima. und umwsitberog
wr ausTorderungen erfordernm ein drrgendes ur

tiorvertes Vorgehar

einfachen Fragen Euren personlichen 6kologischen FulRab- Ove EU hat sich verpflichtet, bis 2050

. . . . “w Klimaneutraiitht et Dos Veswer K
druck und erfahrt, wie Ihr ihn verringern kénnt. TR SR T e
Quelle: https://www.brot—fuer—die—welt.de/ europhischen Geselischaft und Wirtschaft e

kosteneffizient und gerecht sowwe sozial
susgewogen voll e den M

gemeinden/jugend-konfirmanden/oekologischer-

fussabdruck/

Abbildung links oben: Screenshot Startseite

Abbildung rechts oben: Der Griine Deal der EU

Quelle:
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/qgreen-deal/
Abbildung links unten: Luisa Neubauer - Quelle:
Aufforderung zum Online-Protest der FFF am 24.04.20

»Insbesondere die jungen

Die Corona-Krise zeigt:

Abbildung rechts unten: 2> % % Wenn politischer Wille Menschen haben [m der Corona-
»Zum heutigen Weltumwelttag fordern Simonetta Sommaruga, _ da ist, kann er Berg s : I :
Frank-Walter Steinmeier und Alexander Van der Bellen mehr versetzen. Das Gleiche Pandem’e] Solidaritat gelelgf,
Engagement fiir den Klimaschutz.” fordern e . o "

Post der tagesschau am 05.06.20 auf Facebook: Bunde um die Alteren zu schitzen.

Quelle: https://www.facebook.com/tagesschau/ i die In der KIimapoIitik gi/t Jetzt

posts/10158693335304407 iagic ‘ 2 e
nehmen und endict umgekehrt: Wir Alteren miissen

rilict

Solidaritat mit den Jungen zeigen,

1. Errechnet Euren FuBabdruck (geht auch bei gemeinsa- indem wir ihnen einen

Luisa Neubauer

mer Beantwortung und der Bildung eines Mittelwerts)

2. Diskutiert die Ergebnisse. s ,'; ut . lebenswerten Planeten

3. Frag, was du tun willst oder kannst. hinterlassen.”

4. Recherchiere iliber den ,,Griinen Deal" der Europaischen .

il B e
campacte 2

5. Uberlege, was Corona und die Klimakrise fiir Eure Zu-
kunft bedeuten!

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fiir nachhaltige Entwicklung 12
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Pandemie und Eine Welt

Basisinformation
,Von der Dritten Welt zur Einen Welt

) ’. y,
- >

-~

Aufteilung der Welt in Blocke: Erste Welt blau, Zweite Welt rot,
Dritte Welt griin. Quelle Wikipedia: Eine Welt.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die Welt in drei Blécke un-
terteilt. Die ,,Erste Welt” waren die entwickelten Lander West-
europas, Nordamerikas und Australiens, auch oft ,Industriena-
tionen” genannt. Die ,Zweite Welt” waren die kommunisti-
schen Lander wie die damalige UdSSR, die Volksrepublik China,
die DDR, Nordkorea, Nordvietnam, Kuba usw. Die ,,Dritte Welt“
hingegen waren die blockfreien Lander.

In den 1960er Jahren entstand die Bewegung der blockfreien
Staaten, die in erster Linie diese politische Blockaufteilung der
Welt ablehnte und eigene Ziele verfolgte. Mitglieder waren un-
ter anderem das damalige Jugoslawien, Agypten und Indien.
Diese Vorstellung als Begriff wurde Anfang der 1970er Jahre
unter Erhard Eppler (SPD) als Entwicklungshilfeminister in der
Regierung Willy Brandts und verschiedenen Entwicklungshilfe-
organisationen zunehmend kritisiert und abgelehnt.
Angesichts der Bedrohung durch weltweite atomare Zersto-
rung, der Globalisierung, Umweltzerstérung und der kolonialen
Vergangenheit kdnne man nicht mehr von einzelnen, in sich
abgetrennten Welten sprechen. Diese Vorstellung wiirde der
Wirklichkeit und trotz aller Unterschiede der gemeinsamen
Verantwortung fiir die Welt an sich nicht gerecht.

Der Begriff der ,Einen Welt” sollte zudem dieses Umdenken zur
bisherigen konservativen Entwicklungspolitik symbolisieren

und die Gleichberechtigung im partnerschaftlichen Umgang
miteinander betonen. Dieser Gedanke kam auch im Begriff
,Hilfe durch Selbsthilfe“ und ,,Global denken, lokal handeln”
zum Ausdruck. Am Auffalligsten vollzog sich dieser Wandel an-
hand der ,Dritte Welt“-Laden, die sich zunehmend in ,,Eine-
Welt“-Laden umbenannten. Spatestens mit der Auflosung der
UdSSR in den 1990er Jahren gilt der Begriff der ,,Dritten Welt”
als politisch tiberholt und veraltet, da die ,Zweite Welt” als
Block so nicht mehr existiert. Entsprechend spricht man auch
nicht mehr von ,,Entwicklungshilfe”, sondern von ,Entwick-
lungszusammenarbeit”.

Zugleich erinnert der Begriff ,,Eine Welt” daran, dass es nur ei-
ne Erde gibt, die es zu bewahren gilt.”

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Eine Welt

Mit den Eroberern kamen die Seuchen — hier dargestellt mit Dii-
rers Apokalyptischen Reitern.

Die Pandemie Masern in der Einen Welt

Masern oder Morbilli sind eine hoch ansteckende Infektions-
krankheit, die vor allem Kinder betrifft. Neben den typischen
roten Hautflecken (Masern-Exanthem) ruft die Erkrankung Fie-
ber und einen erheblich geschwéachten Allgemeinzustand her-
vor. Diese sogenannte Kinderkrankheit wird durch das Masern-
virus hervorgerufen und kann in manchen Féllen lebensbedroh-
lich sein durch schwere Verldufe (Komplikationen) mit Lungen-
und Hirnentziindungen. In den meisten Landern ist die Erkran-
kung meldepflichtig.

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fur nachhaltige Entwicklung

Die Diagnose erfolgt durch das klinische Bild und einen Anti-
korpernachweis im Blut. Eine spezifische Therapie existiert
nicht, der Erkrankung und somit auch den Komplikationen kann
jedoch durch Impfung ab dem zwoélften Lebensmonat vorge-
beugt werden. Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) strebt
die weltweite Ausrottung der Masern an. Durch Impfungen
konnte die Zahl der Erkrankungen in der Vergangenheit stark
reduziert werden, von 1980 bis 2013 um (iber 95 %. Bedingt
durch die sich in den Industrielandern ausbreitende Impfscheu
und die globale Migrationsbewegung sind die Masernfélle
weltweit in den letzten Jahren wieder um 30 % angestiegen.
Die WHO hat deshalb im Januar 2019 die Masern zur Bedro-
hung der globalen Gesundheit erklart. (...)

Im Mittelalter forderten die Masern aufgrund ausgedehnter
Epidemien viele Todesopfer. Nach der Entdeckung Amerikas
starb ein groRRer Teil der einheimischen Bevélkerung an den aus
Europa importierten Krankheiten wie Masern, Pocken, Keuch-
husten und Typhus. Der Grund dafiir war, dass die einheimi-
schen Populationen keinerlei Immunitat gegen diese Erreger
aufwiesen. So kam es in Santo Domingo (1519), Guatemala
(1523) und Mexiko (1531) zu verheerenden Masernepidemien.
Im Jahre 1529 kam es zu einer sich Gber Honduras und Mittel-
amerika ausbreitenden Masernepidemie, die zwei Drittel der
Uberlebenden der zuvor ausgebrochenen Pockenepidemie das
Leben kostete. Das Phanomen, dass das Masernvirus dann eine
hohe Letalitat zeigt, wenn es auf eine zuvor unberihrte, nicht-
immune Bevdlkerung trifft, findet sich mehrfach auch im 19.
Jahrhundert. So starben 40.000 der 148.000 Einwohner von
Hawaii im Jahre 1848 und etwa ein Viertel der Bevolkerung der
Fidschi-Inseln 1874.“

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Masern

Kompetenzbeschreibung, Fachbeziige, SDG, BNE
Orientierungsrahmen: Geschichte S. 248, 6. Gesundheit und
Krankheit; Naturw. Unterricht, S. 339, 6.2. MaRnahmen zur Ge-
sundheit, S. 340, 10.3. Infektionskrankheiten

SDG

GUTE GESUNDHEIT FREDEN,
vauniscnis | 10 smaris,
BNE
Dimensionen der
Nachhaltigkeit:

Okologie: Epidemie, Entvélkerung
Okonomie: Kolonialisimus, Handel, Globaler Siiden
Soziales: Indigene Bevolkerung
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Pandemie und Eine Welt - Arbeitsblatt

Interview der bundeszentrale fiir politische Bildung (bpb)
mit Irene Weipert-Fenner, wiss. Mitarbeiterin und Projekt-
leiterin im Bereich Innerstaatliche Konflikte am Leibniz Insti-
tut Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung (Aus-
ziige).

Corona-Krise: Welche Folgen hat die Pande-
mie fiir Linder des Globalen Siidens?

bpb.de: Im Zentrum der Berichterstattung liber die Corona-
Krise stehen in Deutschland oft die Entwicklungen in Europa,
den USA und Ostasien. Wie trifft die Pandemie andere Regio-
nen der Welt?

Irene Weipert-Fenner: Die Regionen, die immer mehr in unsere
Aufmerksamekeit riicken, sind die des sogenannten Globalen
Sudens. Wir sehen dramatische Entwicklungen der Fallzahlen
von Corona-Infizierten in Lateinamerika, beispielsweise in Bra-
silien, Peru und Mexiko. In Subsahara-Afrika ist ein Anstieg der
Fallzahlen zu erwarten, ebenso in Westasien und Nordafrika
(WANA). Die offiziellen Zahlen sind dort noch gar nicht so hoch,
was aber wohl daran liegt, dass wenig getestet wird. Einen
wirklichen Eindruck iber das Ausmal’ der Krise wird man wahr-
scheinlich erst bekommen, wenn — so dramatisch das ist — die
Todeszahlen steigen.

Gibt es Regionen oder Lander, die besonders gefihrdet sind?

Besonders gefdahrdet sind Lander, in denen Krieg oder bewaff-
nete Konflikte herrschen. Ein
fragiler oder bereits zusammen-
gebrochener Staat kann nicht
die noétige Infrastruktur liefern,

um das Virus einzuddammen.
Dies trifft beispielsweise auf
Lander in der sogenannten

WANA-Region zu. Hier sind vor

allem Syrien, Jemen oder Libyen

betroffen. Eine Gesundheitsver-
sorgung ist dort kaum vorhanden. Viele Menschen kénnen die
Hygienestandards nicht einhalten, weil sie beispielsweise kei-
nen Zugang zu Wasser, Seife oder Desinfektionsmitteln haben
und ein Mindestabstand nicht moglich ist. (...) Dies gilt auch fiir

umliegende Lander, in denen viele Gefliichtete aus den be-
nachbarten Kriegsgebieten oft auf engem Raum in Lagern le-
ben. Zusatzlich gibt es besonders in Nordafrika informelle Be-
reiche, die vom Staat weder registriert noch kontrolliert wer-
den, beispielsweise informelle Siedlungen, sogenannte Slums.
Oft sind diese nicht an 6ffentliche Infrastruktur, wie Wasser-
versorgung oder Verkehr, angeschlossen. Stattdessen gibt es
informelle Transportmoglichkeiten, etwa Sammeltaxis oder
Mikrobusse. Hier ist ein Mindestabstand oder die Einhaltung
von Hygieneregeln so gut wie unmaéglich. Dariiber hinaus arbei-
ten in der WANA-Region bis zu 70 Prozent der Menschen im
sogenannten informellen Sektor, beispielsweise im Stralen-
handel oder als Tagel6hner. Der Zugang zum Gesundheitssys-
tem und den Rentenkassen ist aber in vielen Landern der Regi-
on an formale Beschaftigung gebunden. Viele Menschen des in-
formellen Sektors leben daher sprichwortlich von der Hand in
den Mund. Die meisten Lander der Region haben relativ schnell
auf die Krise reagiert, indem sie Ausgangsbeschrankungen
drastischer Art verhangten. Wenn aber beispielsweise ein Stra-
Renhandler das Haus nicht verlassen darf, verdient er kein Geld
mebhr. (...)Wenn er aber weiterhin arbeiten geht, um sich und
seine Familie zu erndhren, riskiert er, sich oder andere anzuste-
cken.

Welche politischen Auswirkungen der Corona-Pandemie
zeichnen sich ab?

Es gibt kurz-, mittel- und langfristige Auswirkungen. Kurzfristige
Auswirkungen hdangen vom Krisenmanagement ab. Wenn die
Regierungen beziehungsweise die Staatsoberhdupter der auto-
ritdren Regime es schaffen, als Manager der Krise gut dazuste-
hen, und es schaffen, die Pandemie einzudammen, kann dies
zundchst regimestabilisierend wirken. Mittel- bis langfristig ha-
be ich diesbeziglich allerdings groRe Bedenken. Denn die Krise
hat sehr verschiedene Facetten der wirtschaftlichen Verwund-
barkeit dieser Regime aufgezeigt. Neben dem groRen informel-
len Sektor zéhlen dazu die starke Abhdngigkeit von Nahrungs-
mittelimporten und globalen Lieferketten, der Verfall der nati-
onalen Wahrungen sowie insbesondere in Landern der Golfre-
gion die grofRe Abhangigkeit von Erddlexporten, wie sie sich
momentan im Kontext des Olpreisverfalls zeigt. (...) Diese Ab-
hangigkeiten sowie die Notwendigkeit, vor dem Hintergrund
der Corona-Krise schnell an zumeist kreditfinanziertes Geld zu

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fir nachhaltige Entwicklung

kommen, wird ziemlich sicher zu weiteren Verschlechterungen
der Wirtschaftslage fiihren. So werden sich mittel- bis langfris-
tig die sozialen und sozikonomischen Konflikte verscharfen
und damit auch starkeren Druck auf die Regime austben. Die
Frage stellt sich daher, inwiefern die sich anbahnende Wirt-
schaftskrise Auswirkungen hat — zum einen auf die verschiede-
nen Elitegruppen und ihren Zugang zu immer knapper werden-
den Ressourcen des Staates und zum anderen auf die Protest-
bewegungen, die sich in den letzten Jahren von Marokko bis
Iran entwickelt haben. Man sollte sich nicht tauschen lassen,
wenn Proteste kurzfristig zuriickgehen. Mittel- bis langfristig
werden sie wiederkommen. (...) Die autoritdren Staaten der
WANA-Region versuchen schon jetzt, sich starker abzusichern,
indem sie ihre Repressionsmaglichkeiten erweitern. Im Zweifel
werden sie die vor dem Hintergrund der Corona-Krise durchge-
flihrte Beschneidung der Grundrechte und Ausweitung der
UberwachungsmaRBnahmen nicht wieder zuriicknehmen.

Kénnen sich durch die Pandemie Ungleichheiten innerhalb der
WANA-Region und zu anderen Regionen der Welt verschar-
fen?

Die Ungleichheit tritt durch die Corona-Krise nicht nur deutlich
hervor, sie nimmt auch zu. Dies hdngt von den Startbedingun-
gen ab. Wer die finanziellen Moglichkeiten hat, seine Wirt-
schaft Gber die Krise hinweg zu retten, wird — wenn wieder
normal Handel betrieben, produziert und konsumiert werden
kann — einen klaren Startvorteil haben, wenn der globale Wett-
bewerb wieder an Fahrt aufnimmt. Innerhalb der Region wer-
den vor allem die ressourcenreichen Golfstaaten ihren Weg
durch die Krise finden.

Irene Weipert-Fenner fiir bpb.de CC BY-NC-ND 4.0

Quelle:
https://www.bpb.de/politik/innenpolitik/coronavirus/311256/
globaler-sueden 4/4

1. Fasse in Stichpunkten die wirtschaftlichen und sozialen
Probleme im Zusammenhang mit Corona in der WANA-
Region zusammen.

2. Fasse in Stichpunkten die politischen Auswirkungen der
Corona-Krise im globalen Stiden zusammen und diskutiert
sie!
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FAKE oder Fakt?

Basisinformation
Noch war die Corona-Epidemie Ende Januar in Deutsch-
land erst am Anfang — da schossen schon wilde Geriichte
ins Kraut. Die Tagesschau gab schon am 28.01.20 unter der
Rubrik ,faktenfinder” folgende Informationen heraus:
https://www.tagesschau.de/f
. aktenfinder/fakes-geruechte-
coronavirus-101.html 1/3;
Stand: 28.01.2020 10:44 Uhr,
Von Natalia Frumkina.

,Geriichte und Fakes

Coronavirus als angebliche Verschworung

Die vielen Unbekannten im Fall des neuartigen Coronavirus
sind der perfekte Nahrboden fir Verschworungstheorien
und unseridse Aussagen. Viele sind unbelegt oder nachweis-
lich falsch. - Wahrend sich das neuartige Coronavirus in Chi-
na und dariiber hinaus rasch ausbreitet und Menschen in
Alarmstimmung versetzt, kommen im Internet immer mehr
Behauptungen und Theorien liber das Virus in Umlauf, die
die Verunsicherung noch weiter befeuern. Sie werden zig-
fach Uber die sozialen Netzwerke sowie einschlagige Inter-
netseiten verbreitet und sind zum Grof3teil unbelegt oder
schlicht falsch. Die meisten von ihnen beschaftigen sich mit
der Herkunft des Erregers.

Verdachtige Patente?

So veranlassen im Internet auffindbare Patente auf
Coronaviren Autoren diverser Posts und Artikel zu der
MutmaRung, das nun ausgebrochene Virus sei in Laboren
entwickelt und ausgesetzt worden, um Impfungen zu ver-
markten. Tatsdchlich existieren Patente auf bestimmte Gen-
sequenzen der Coronaviren. Allerdings sind die Corona eine
groRe Familie von Viren - keines der Patente bezieht sich
auf die neue in China aufgetretene Variante 2019-nCoV.
Virologe Matthew Frieman von der Universitat Maryland
sagte der Seite factcheck.org, dass eine der Gensequenzen
wahrend des SARS-Ausbruchs 2003 isoliert und patentiert
worden sei. Ein anderes Patent beschreibe dagegen eine
mutierte Form des Virus, das Gefliigel befillt. (...) "Keines

dieser Patente hat irgendetwas mit der neuen Form 2019-
nCoV zu tun", bekréaftigt der Virologe.

Die Gates-Verschworung?

Andere dubiose Theorien riicken den Unternehmer und Mil-
liardar Bill Gates sowie seine Stiftung in ihren Mittelpunkt.
So wird die Tatsache, dass eines der Coronavirus-Patente
vom englischen Pirbright-Institut gehalten und dieses von
der Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung unterstitzt wird, als
Verschworung der Impfindustrie dargestellt. Gates wiirde
von dem Coronavirus-Ausbruch profitieren, wird da be-
hauptet. (...) Wie die Factchecking-Seite Politifact schreibt,
werden dabei Zusammenhdnge aus dem Kontext gerissen.
Zwar stimme es, dass das Institut ein Coronavirus-Patent
besitzt und die Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung in der Ver-
gangenheit das Institut finanziell unterstiitzte. Doch wiirden
diese Tatsachen alleine noch nicht beweisen, dass Gates
und seine Stiftung von dem Virusausbruch profitieren.
"Wenn Uberhaupt, zeigen sie, dass die Stiftung Einrichtun-
gen unterstiitzte, die daran arbeiten, Epidemien zu verhin-
dern." Facebook arbeitet mit Politifact zusammen und ver-
sieht mittlerweile die entsprechenden Posts mit einer Fake-
News-Warnung.

Das Hochsicherheitslabor?

Einen weiteren Hinweis auf eine mogliche Labor-Herkunft
des Virus sehen andere in der Tatsache, dass in Wuhan das
Nationale chinesische Labor fiir Biosicherheit angesiedelt
ist. So zitiert die amerikanische Seite "Washington Times"
einen ehemaligen israelischen Geheimdienstler, der vermu-
tet, dass das Virus dieser Einrichtung entkommen sein
konnte. In Deutschland griff etwa das Online-Portal "Epoch
Times" den Bericht auf. Richtig ist, dass in der Stadt Anfang
2015 tatsachlich das Wuhan Virologie-Institut eingeweiht
wurde - das bislang einzige offizielle chinesische Labor der
biologischen Schutzstufe 4. Nur diese Hochsicherheitsein-
richtungen diirfen mit Biostoffen der héchsten Risikogruppe
arbeiten, die laut der Biostoffverordnung "eine schwere
Krankheit beim Menschen hervorrufen und eine ernste Ge-
fahr fur Beschaftigte darstellen". Hierzu zdhlen beispiels-
weise Erreger von Ebola, Pocken oder SARS. Im Wissen-
schaftsmagazin "Nature" duerten bereits 2017 Experten
Bedenken Uiber mogliche Sicherheitsliicken des Instituts.
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Wie gefahrlich ist der neue Erreger?

Bislang wird davon ausgegangen, dass das neuartige Coro-
navirus seinen Ursprung auf dem Wildtiermarkt in Wuhan
hatte, der Anfang des Jahres geschlossen wurde. Einen
Nachweis dafiir gibt es allerdings noch nicht.

Panikvideo zu 2019-nCoV

Neben den MutmaRungen lber die Herkunft des Virus sind
auch diverse dubiose Aussagen Uber seine Eigenschaften in
Umlauf. So wird in einem hunderttausendfach aufgerufenen
und zahlreich verbreiteten Youtube-Video behauptet, der
Coronavirusausbruch sei "weitaus schlimmer, als man euch
glauben machen mochte". Belegt wird dies mit einer Reihe
von Aussagen - etwa, dass Fllssigkeiten "die Lebenskraft"
des Virus verlangern und verstarken wiirden. Die
Coronaviren werden in der Regel tatsachlich durch Trépf-
cheninfektion Gibertragen, erklart Hartmut Hengel, Virolo-
gie-Professor am Universitatsklinikum Freiburg und Prasi-
dent der Gesellschaft fir Virologie. Doch abgesehen davon,
dass unklar bleibt, von welchen Flissigkeiten die Rede ist,
sei die Aussage sonst falsch. "Fllssigkeiten konnen die
Infektiositat eines Virus nicht steigern. Es kann sich auRRer-
halb eines Wirts tGiberhaupt nicht vermehren", sagt Hengel
im Gesprach mit dem ARD-faktenfinder. Falsch ist laut
Hengel etwa auch die Aussage, dass 2019-nCoV einen spezi-
fischen Hautausschlag hervorruft - "rote Punkte mit schwar-
zem Punkt in der Mitte, verhartet und stark juckend". "Mei-
ner Kenntnis hatten Patienten weder bei SARS noch beim
neuartigen Coronavirus einen Hautauschlag, geschweige
denn so einen spezifischen", sagt der Virologe. "Insgesamt
enthalt das Video eine ganze Reihe von Halbwahrheiten",
stellt er fest. Einige Aussagen seien schlicht falsch. (...)“

Kompetenzbeschreibung, Fachbeziige, SDG, BNE
Orientierungsrahmen: Deutsch S. 133 Informationsverarbei-
tung; Politik S. 218 Handlungsfahigkeit globaler Wandel; Ge-
schichte S. 245 Reflexion

SDG 4 ¥ siome 16 Eg?éé‘m%h

BNE L]
Dimensionen der Nachhaltigkeit:
Okologie: Infektionskrankheiten
Okonomie: Pharmaindustrie, Patente

Soziales: Verschworung, Impfgegner, Hygienedemos

Y,
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FAKE oder Fakt? — Arbeitsblatt

Gib Fake News keine Chance!

m Hinterfrag die Nachricht!

» VOn wes i ¢

@) i Leite nicht alles weiter!
» Konnte die Nachncht anderan schaclen?

> M !
Faktsnchackar-Websites
» Sprich mit Bakannten, weann s

Fako Nows talien

#StopFakeNews

Was sind Fake-News?

Fake-News setzt sich aus zwei Begriffen zusammen. "Fake"
heillt "gefélscht" und "news" heilt "Nachrichten". Es sind
also gefalschte Nachrichten. Mit reierischen Schlagzeilen,
gefdlschten Bildern und Behauptungen werden so Liigen
und Propaganda verbreitet. Fake-News erwecken den Ein-
druck, dass es sich um echte Nachrichten handelt.

Wieso gibt es Fake-News?

Fake-News sollen Menschen beeindrucken. Die Leser sollen
die Fake-News anklicken, liken und weiterleiten. Dadurch
wird Geld verdient. Kriminelle nutzen Fake-News fiir Betri-
gereien.

Gefahrliche Fake-News

Manche Fake-News schleusen Computer-Viren ein. Mit de-
ren Hilfe werden persénliche Daten der Nutzer ausgespaht.
Das nennt man auch "Phishing". Diese Daten kdnnen miss-
braucht werden. Fake-News werden auch zur politischen
Hetze eingesetzt. Falsche Behauptungen, erfundene Skan-
dale sollen die Glaubwiirdigkeit von Politikerinnen und Poli-
tikern erschittern. In einem Wahlkampf ist das besonders

Uberpriif die Quelle!

: Atigen andere sanbse
Quelion dio

gefahrlich. Denn im Wahlkampf
wollen die Menschen — wie
sonst auch — ernsthaft und kor-
rekt informiert werden. Politi-
ker sind also darauf angewie-
sen, dass die Menschen ihnen
e glauben. Mit Fake-News aber
werden falsche Dinge behaup-
tet. Es soll Stimmung gemacht
werden. Menschen werden
manipuliert.

o8 gar Orginalqueta’?

Fakiony'

wneldungen bel

Fake-News erkennen

Oft ist es nicht einfach, zu er-

. kennen, ob es sich um eine ech-
o: te Nachricht oder um Fake-

News handelt. Vier Schritte
koénnen helfen: genau hinsehen, selber denken, kritisch le-
sen und Quellen prifen.

News genau anschauen

Schau die Nachricht aufmerksam an. Wenn alles wie eine
Schlagzeile aussieht, wenn es vor allem um Sensation geht,
dann sei vorsichtig. Wenn nur eine Meinung geduBert wird,
ohne Erklarung, wenn Stimmung gemacht werden soll, dann
sei vorsichtig. Denke immer nach, bevor du eine Nachricht
weiterleitest. Bei Zweifel an der Echtheit der Nachricht: Lie-
ber nicht liken und verbreiten.

Kritisch lesen

Oft werden in Fake-News Zahlen und Zitate genannt. Sie er-
scheinen, ohne dass man erkennt, woher sie kommen. Da
ist Vorsicht geboten. Priife, ob der Beitrag sehr einseitig ist.
Wird nur eine Meinung vertreten oder kommen auch ande-
re Ansichten zur Sprache?

Quellen priifen

Echte Nachrichten kommen aus zuverldssigen Quellen. Pri-
fe, wer die Nachricht verbreitet! Bei jeder Ver6ffentlichung
muss es ein , Impressum” geben. Dort missen Name, Ad-
resse und Kontaktmaoglichkeiten der Person stehen, die fur

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fur nachhaltige Entwicklung

die Nachrichten auf der Seite verantwortlich ist. Wenn diese
Angaben fehlen oder fehlerhaft sind, besteht Anlass zur
Vorsicht. Wenn andere Medien diese Nachricht nicht ver-
breiten, besteht Anlass, an der Richtigkeit der Nachricht zu
zweifeln.

Quelle: Gerd Schneider / Christiane Toyka-Seid: Das junge
Politik-Lexikon von www.hanisauland.de, Bonn: Bundeszent-
rale fiir politische Bildung 2020. Zit. nach
https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-junge-politik-
lexikon/239951/fake-news

Ein Beispiel: einfach mal anschauen!

o
IF SOMEONE ASKS YOU WHY YOU DONT WEAR A
FACEMASK
TELL THEM YOU DON'T BELIEVE IN
CONSPIRACY THEORIES
Quelle:

https://www.facebook.com/hashtag/coronavirusvaccine/? e
pa =SEARCH BOX& tsid =0.9071373363323199& eps
=XPagesProfileHomeController& eep =4

1. Nehmt das Beispiel ,,Facemask” oben und checkt es
mit den im Kasten links genannten Hinweisen.

2. Sucht nach dhnlichen Posts auf Insta, WA und
Telegram und diskutiert sie gemeinsam!
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Neustart jetzt?
Basisinformation

Reinhard Loske
"Wir werden viel mehr zu Ful} gehen"
Interview: Alexandra Endres, 17. Juni 2020, 11:38 Uhr

Unsere Wirtschaftsweise muss sich verdandern — das war schon
durch die Klimakrise klar, und die Corona-Pandemie hat uns
noch einmal deutlich gezeigt, wie verletzbar wir sind. Das [sagt]
Reinhard Loske, ehemaliger Griinenpolitiker und heute Prasi-
dent der Cusanus Hochschule fiir Gesellschaftsgestaltung {...).
ZEIT ONLINE: Herr Loske, Sie beschreiben in Ihrem Papier eine
grundsatzliche Neuorientierung der Wirtschaft. Machen Sie es
mal konkret: Wie wiirde sich unser Alltag dadurch verandern?
Reinhard Loske: So pauschal ldsst sich das natiirlich nicht sagen
— es gibt ja nicht den Alltag der Menschen. Aber wenn wir von
der Ausgangshypothese ausgehen, dass wir es mit der Arbeits-
teilung und der Beschleunigung tibertrieben haben, dann folgt
daraus eine politische Strategie der Deglobalisierung, Reregio-
nalisierung und Entschleunigung.

ZEIT ONLINE: Was heiBt das in der Praxis?

Loske: Wir werden uns anders ernahren, also regionaler und
saisonaler, und wir werden weniger Fleisch essen. Wir werden
viel mehr zu FuR gehen oder das Rad und die 6ffentlichen Ver-
kehrsmittel benutzen. Autos werden eher elektrisch sein. Wir
werden regionaler wirtschaften, und dadurch wird die Vielfalt
des Warenangebots zurtickgehen. Wir werden anders reisen:
seltener, aber dafiir womaéglich langer, und nicht mehr so un-
sinnige Dinge tun wie fiir zehn Tage auf die Malediven fliegen
oder fiir finf Tage nach New York.

ZEIT ONLINE: Das klingt sehr geniigsam. Warum sollte sich
jemand dafiir begeistern?

Loske: Nicht genligsam, sondern realistisch. Die Alternative ist
ja nicht, dass alles so bleibt, wie es ist. Die Frage ist: Kbnnen wir
die Veranderung noch selbst gestalten? Oder werden wir am
Ende durch die Klima- und die Biodiversitatskrise oder Seuchen
dazu gezwungen? Mir scheint es vernlnftiger, selbst etwas zu
tun. Auch wissen wir aus der Wohlfahrtsforschung schon lange,
dass immer mehr Konsum ab einem gewissen Lebensstandard
keineswegs mehr Wohlbefinden bringt — und dass auch unab-

hdngig vom jeweiligen Einkommensniveau andere Dinge den
Menschen oft wichtiger sind: Liebe, Gesundheit, Familie,
Freundschaften.

ZEIT ONLINE: Und die Corona-Krise beschleunigt den Wandel?
Derzeit sieht es doch eher so aus, als wiinschten sich viele vor
allem maoglichst schnell ihren gewohnten Alltag zuriick — in-
klusive regelmaBiger Urlaubsreisen, auch ins Ausland und mit
dem Flugzeug.

Loske: Ich glaube schon, dass durch die Krise die Wertschat-
zung fiir das Regionale und die Natur gewachsen sind, ebenso
die Skepsis vor allzu starker Vernetzung mit auBen. Wir haben
ja gesehen, wie verletzlich uns das macht. Darauf kann man
aufbauen. Aber man muss das natirlich einbetten in eine Ge-
samtstrategie.

ZEIT ONLINE: Wie sdhe die aus?

Loske: Lassen Sie uns beim Beispiel der Reisen bleiben. Wenn
die Transportpreise die 6kologischen Kosten zumindest ndhe-
rungsweise widerspiegeln wirden, dann waren Flugreisen so
teuer, dass mehrere Kurztrips im Jahr nicht mehr so selbstver-
standlich waren wie bisher. An ihre Stelle wiirden regionale Ur-
laubsreisen treten. Und wer weit fliegt wiirde das seltener tun,
aber dafiir langer und vielleicht intensiver unterwegs sein. Die
Wirtschaft ware nicht mehr so stark globalisiert. Aber es géabe
zwischen den vielen regionalen Wirtschaftszentren, die sich in
starkerem AusmaR selbst versorgen wiirden als bisher, immer
noch Handel und Geschéftsreisen. Ich nenne das Glokalisie-
rung, ein Kunstwort aus Globalisierung und Lokalisierung. Der
Slogan der Okologiebewegung "Global denken, lokal handeln"
trifft die Sache recht gut.

ZEIT ONLINE: Wie sozial ist eine Gesellschaft, in der so vieles
teurer und knapper wird?

Loske: Soziale Gerechtigkeit ist wichtig. Aber sie kann nicht
durch Okodumping erreicht werden. Dafiir braucht es andere
Instrumente. Viele Produkte sind derzeit wegen der niedrigen
Preise fur den Transport per Containerschiff und Luftfracht
derart unrealistisch billig, dass es so nicht weitergehen kann.

ZEIT ONLINE: An welche Instrumente denken Sie?

Loske: Wir sollten schrittweise ein aus Steuern finanziertes be-
dingungsloses Grundeinkommen einfiihren, gerade fiir Kinder.
Das wadre ein wichtiges Element.

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fir nachhaltige Entwicklung

ZEIT ONLINE: Was gehort auBer einem Grundeinkommen
noch dazu?

Loske: Unsere Gesellschaft ist sehr stark auf die moglichst gut
bezahlte Erwerbsarbeit fixiert. Die Sorgearbeit wird ihr gegen-
Uiber viel zu wenig geschatzt: Im Erwerbsleben sind sorgende
Berufe in der Regel schlecht bezahlt, und wie viel unbezahlte
Sorgearbeit im Privatleben geleistet wird, nehmen viele gar
nicht wahr. Dabei basiert unsere Gesellschaft ganz wesentlich
auf Dingen, die wir einfach tun, ohne daflr Geld zu erhalten: in
der Familie, in der Nachbarschaft, im Freundeskreis. Die Coro-
na-Krise hat uns gezeigt, wie wichtig das ist — und dass es uns
umgekehrt sehr verletzbar machen kann, wenn wir unser Han-
deln zu stark auf wirtschaftliche Effizienz und unter Kostenge-
sichtspunkten organisieren. Wir verlieren dann die Fahigkeit,
mit Krisen wie der Corona- und der Klimakrise umzugehen. {...)

ZEIT ONLINE: Wie sdhe die (Gesamtstrategie) aus?

Loske: Die Nachhaltigkeit muss in die Verfassung, als Grund-
recht fUr Blrger und als Pflicht fur den Staat. (...)Mein Vor-
schlag ist, zu diesem Zweck das Stabilitats- und Wachstumsge-
setz aus dem Jahr 1967 anzupassen. Bisher legt es vier Ziele fir
unsere Wirtschaft fest: hohe Beschaftigung, stabile Preise, au-
Renwirtschaftliches Gleichgewicht und stetiges Wirtschafts-
wachstum. Ich bin dafiir, sie durch sechs neue Ziele zu erset-
zen: Resilienz (Widerstandskraft in Krisen), fair geteilte Arbeit
fir alle, groBtmogliche Verteilungsgerechtigkeit, Mitbestim-
mung, Preisstabilitdt und auBenwirtschaftliches Gleichgewicht.
Es ist hochste Zeit, dass wir tiber eine neue, 6kologische Wirt-
schaftsverfassung debattieren.

Quelle: https://www.zeit.de/wirtschaft/2020-06/reinhard-loske-
nachhaltigkeit-grundrecht-corona-krise/

Kompetenzbeschreibung, Fachbeziige, SDG, BNE
Orientierungsrahmen: Politik S. 218 Handlungsfihigkeit glo-
baler Wandel, 219 Armut und soz. Sicherheit; Geographie

S. 231 Mobilitat; Sport S. 364 Fahrrad

= [ = 5
SDG v
BNE : i ——

Dimensionen der Nachhaltigkeit:

Okologie: Mobilitdt, Erndhrung, Biodiversitat
Okonomie: Glokalisierung, Verteilungsgerechtigkeit
Soziales: Grundeinkommen, Sorgearbeit
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Neustart jetzt? — Arbeitsblatt

Abbildung: https://www.brot-fuer-die-
welt.de/fileadmin/mediapool/2 Downloads/-
WeltGemeinde/Globales Lernen Jugend/
Oekologischer Fussabdruck/postkarte druck.pdf

In der Spalte rechts findest du die Grundprinzipien der
Nachhaltigkeit. Diskutiere sie an einem Beispiel und halte
das Ergebnis in dem Kasten fest!

BETEITVGE DG O NLETE W G JOARAN TSEETUR (TATEE 90 DU WE ST b

schonend et werger
Flosch und Milchproduk ten wanlen

Zukunft fair teilen

Weniger fliegen,
besser erholen

WMehr Uriaaty traumhadt
reisen auf festem Boden

Okostrom nutzen und Celd
ethisch andegen

Sprit sparen, o Cever heizen
Fahrrad fahren Warmecammung
MOBErate Raumeemoers
"'::;'_"mx""‘ e furen und sToAten
Politik gestalten Bewusst leben

fur den Erhait der Lebens
CrANAIGEn LN weltwelts
Coreentighet stresten

ntschioursgt gosund
GIuckieh

Die 6 ,,R“ sind Prinzipien eines nachhaltigen

Lebensstils,

die sich auf fast jeden Bereich des taglichen Lebens
anwenden lassen. Urspriinglich aus dem englischsprachigen
Raum stammend, wurden dazu leicht merkbare Leitlinien
fir das eigene Konsumhandeln entwickelt: die so genannten

,,R-Regeln”

Prinzip Leitlinien und -fragen

Rethink Uberdenke, ob du auf einiges nicht

auch verzichten kannst.

Weigere dich, Konsumguter immer
gleich zu kaufen: leihe, teile, tausche
lieber.

Refuse

Achte beim Kauf darauf, dass die Pro-
dukte wenig verbrauchen und fair
hergestellt wurden (Labels?).

Reduce

Benutze Konsumgiter moéglichst lange
bzw. brauche sie auf.

Re-use

Pflege und repariere Konsumgiiter so,
dass du lange etwas von ihnen hast.

Repair

Vermeide Abfall und Wegwerfen — gib
Konsumgtiter an andere weiter oder
recycle sie.

Recycle

Vgl. auch: Carolin Baedeker, Michael Karff, Maria Welfens:
Clever leben. MIPS fiir KIDS. Zukunftsfdhige Konsum- und
Lebensstile als Unterrichtsprojekt. Okom Verlag: Miinchen 2001,
S.37

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fiir nachhaltige Entwicklung

Unser Ergebnis:
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(Bild)-Nachweis

S. 3: Schwarzer Tod. Von Roger_Zenner - "Atlas zur Weltge-
schichte"(?), CC BY-SA 2.0 de,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=95698
Ratte (rattus norwvegicus) - originally posted to Flickr as Wild
Rat, CC BY 2.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?
curid=3875126 ; hierzu auch: Prof. Dr. Simone Sommer: Woher
kam COVID19 - wie Wildniszerstorung und Pandemien zusam-
menhangen. (...) Webinar der Griinen vom 18.05.2020
https://gruene-europa.de/files/doc/docs/
3258fcel63e078657d8eaf53d3e662ca.pdf

S.6: Ebolavirus: Von CDC/ Dr. Frederick A. Murphy. Gemeinfrei,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=164632
FSME-Virus: Von Stiasny K, Kossl C, Lepault J, Rey FA, Heinz FX,
CC BY 2.5, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?-
curid=27085321; Risikogebiete: Von Hbf878, Furfur and TUBS.
by Furfur and TUBS., CC BY-SA 3.0,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=76768401

S. 7: FLEISCHATLAS. Daten und Fakten tiber Tiere als Nah-
rungsmittel 2., aktualisierte Auflage 2013 (B6lI-Stiftung und an-
dere, CC BY.3.0.), https://www.boell.de/de/fleischatlas

S.9: ,Air traffic worldwide 24 hr”
https://www.youtube.com/watch?v=z1US 4uf4YE (Screen-
shot).

S. 10: Verbreitung Covid19 (CC BY.ND 3.0.):
https://de.statista.com/infografik/20647/verbreitung-des-
coronavirus-aus-wuhan/

S. 11: Klimagiirtel: Von LordToran - Selbst erstellt auf Basis die-
ser Geodaten:, CC BY-SA 3.0,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=2301350

S. 12: Screenshot www.fussabdruck.de; Postkarte:
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/-

2 Downloads/WeltGemeinde/Globales Lernen Jugend/Oekol
ogischer Fussabdruck/postkarte druck.pdf

S.13: Diirer Von Albrecht Diirer -
http://www.wga.hu/html|/d/durer/2/12/2apocaly/index.html ,
Gemeinfrei
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=95226

S. 14: Flugrouten: https://de.wikipedia.org/wiki/Luftverkehr#/
media/Datei:World airline routes.png;

Welthungerkarte: https://docs.wfp.org/api/documents/WFP-
0000107776/download/? ga=2.239855620.666165659.159488
8350-993194699.1594888350;

S.14: WANA Von Keepscases - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=8636450

S. 15: Fake-News: https://www.bpb.de/gesellschaft/medien-
und-sport/fake-news/308020/stopFake-News-fake-news-
erkennen Lizenz cc by-nc-nd/3.0/de/ (bpb);

Maskenpost Facebook:
https://www.facebook.com/hashtag/coronavirusvaccine/? e
pa =SEARCH BOX& tsid =0.9071373363323199& eps
=XPagesProfileHomeController& eep =4

S.16: Post tagesschau:
https://www.facebook.com/tagesschau/posts/
10158693335304407

S. 20: Homo-sapiens-Syndrom:
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Cartoon-
Homo sapiens syndrom.jpg

Auflosungen

S. 6: Zoonosen

Teilaufgabe 2: Ubertragungsweg: Ebola — Wildtiere, Mensch;
FSME — Zecke; Reservoirwirt / Erregereservoir: Ebola — Affen,
Flughunde, Waldantilopen; FSME — Mause, Vogel, Wild; Anste-
ckung: Ebola — Umgang Wildtiere, menschlicher Kontakt; FSME
—Wald, Feldflur, Garten; Krankheitssymptome: Ebola — Fieber,
das Blutungen ausldst; FSME: Gehirn(haut)entziindung; Gefahr-
lichkeit: Ebola: 50% Sterblichkeit; FSME selten todlich; Gegen-
maflnahmen: Beide — Kontakt vermeiden; Impfung

Hessisches Kultusministerium, Fachberatung Bildung fur nachhaltige Entwicklung

Teilaufgabe 4: Gemeinsamkeiten Zoonosen; 8. Unterschiede
Keine Pandemie

S.8: Zoonosen und Massentierhaltung

Klimawandel: ja, vgl. z.B. Malaria, Dengue u.a.

kleine Flache: ja

von Firmen freigesetzt: nein (vgl. Fake-News, S. 15/16)
Verlust der Artenvielfalt und Nahrungsketten: ja, vgl. S.5!)
Globalisierung (Verkehr): ja, (vgl. S. 9/10)

Labor fiir biol. Kampfstoffe: nein, vgl. Fake-News (S. 15)
Schlachtung: ja, vgl. Gutersloh, Chronologie (vgl. S. 4)

Alle Vegetarier, keine Seuchen: leider nein

. Fleisch ist Lebenskraft: Werbespruch der CMA!

10. Probleme nur bei Schwein und Rind: nein vgl. Vogelgrippe!

CENO LA WD R

S. 16: Die Gesichtsmaske wird falsch herum dargestellt (Nasen-
bugel nach unten), ,Thoughts of a free man“ (?) als Absender.

Empfehlungen

BMU, Umwelt im Unterricht: https://www.umwelt-im-
unterricht.de/wochenthemen/zoonosen-wenn-umweltkrisen-
zu-gesundheitskrisen-fuehren/

Bundeszentrale fiir politische Bildung:
https://www.bpb.de/politik/innenpolitik/coronavirus/

faktenfinder bei der Tagesschau:
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/ sowie
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/faktenchecks-
corona-101.html

Edition LE MONDE diplomatique:
https://monde-diplomatique.de/edition-Imd

Orientierungsrahmen fiir den Lernbereich Globale Entwicklung
— freier Download unter:
https://www.globaleslernen.de/de/orientierungsrahmen-
globale-entwicklung-or-Neuauflage-des-Orientierungsrahmens

Padagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz: Das Immunsys-
tem des Kérpers kennt (k) Grenze(n). PL Onformation 9/2016;
https://static.bildung-rp.de/pl-materialien/RP-

07955962 Immunsystem des Koerpers.pdf
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